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SV Sandbostel sammelt Geld und 

Bereits seit Jahren ist der 
Schützenverein für die 
städtische Altpapiersamm-
lung zuständig. Die etwa 
180 Mitglieder machen dies 
ehrenamtlich, die Erlöse 
aus den Sammelaktionen 
dürfen jedoch in die Ver-
einskasse fließen. Als die 
Spielkreisleiterin Angelika 
Schröder im Ort um Un- 
terstützung für eine Sanie-
rung des maroden Spiel-
kreises warb, war für die 
Schützenpräsidentin des 
SV Sandbostel Angela 
Grotheer die Sache klar. 
Die Erlöse aus der nächs- 
ten Sammlung sollten in 
den Neubau des Spiel- 
platzes fließen. „Kinder 
sind schließlich unsere 
Zukunft“, so Grotheer zur 
DSZ. „Und der Nachwuchs 
hat nichts davon, wenn er 

einen Spielplatz nicht nut-
zen kann, weil die Geräte 
durch Baumängel zu ge-
fährlich sind.“
Der Verein des Nordwest-
deutschen Schützenbun- 
des nutzte für die Spende 
und die Scheckübergabe 
zudem das Wochenende 
der Schützenvereine im 
Rahmen der Aktion „Ziel 
im Visier“. Bei einem Fa- 
miliennachmittag konnten 
nicht nur die Bürgerinnen 
und Bürger von Sandbostel 
von der Spende überzeugt 
werden, auch der Verein 
nutzte die Aktion zur Ei- 
genwerbung. Der Einsatz 
lohnte sich. „Ziel im Vi- 
sier“ brachte hier sechs 
neue Nachwuchsschützin-
nen und -schützen. 
Auch Ihr Verein kann von 
„Ziel im Visier“ und dem 

Wochenende der Schüt- 
zenvereine am 4. und 5. 
Oktober 2014 profitieren – 
immerhin steht die wich- 
tige Nachwuchsgewinnung 

ganz oben auf der Agenda 
der Schützenvereine. Mehr 
Informationen finden Sie  
im Internet auf www.ziel-
im-visier.de. <

Schützenhilfe fängt im 

Kleinen an, in diesem 

Fall sogar bei den ganz 

Kleinen. Der SV Sandbostel 

unterstützte 2012 im Rahmen 

der Aktion „Ziel im Visier“ 

mit einem Scheck  

über 250 Euro die dringend 

benötigte Sanierung  

eines Spielplatzes.  

Ungewöhnlich an der  

Aktion ist die Art, wie das 

Geld gesammelt wurde.

„SCHÜTZENHILFE” 2014  < Selbstverständlich ist es bestimmt nicht mehr, was von unseren DSB- 

Vereinsmitgliedern ehrenamtlich und unentgeltlich geleistet wird. Sie alle beweisen damit ein hohes  

Maß an bürgerschaftlichem Engagement, das in dieser DSZ-Rubrik angemessen gewürdigt werden soll.

Ortsbürgermeister Peter Radzio, Schützenpräsidentin Angela Grotheer, 1. Vorsitzender der Hüßel - 
hus gemeinschaft und Schützenbruder Johann Tietjen, Spielkreisleiterin Angelika Schröder (v.li.),  
Eltern vertreter sowie die Schützenjugend und Spielkreiskinder bei der symbolischen Scheckübergabe 
für die Umgestaltung des Spielplatzes.

Viele Vereine unter dem Dach des Deutschen Schützen-
bundes und seiner 20 Landesverbände sind gesellschaft- 
lich, sozial oder kulturell besonders aktiv. Zögern Sie 
nicht und nehmen auch Sie mit Ihrem Verein an der  
Aktion „Schützenhilfe 2014” teil. Jeder auf dieser Seite 
vorgestellte Verein erhält 100 Euro, dem Jahressieger 
winken sogar 1.000 Euro. 
Beschreiben Sie Ihre besondere Aktion in Stichpunkten, 
fügen Sie einige Fotos in hoher Auflösung (300 dpi und 
10 x 15 Zentimeter Bildbreite) bei und senden Sie diese 
Informationen per E-Mail an schuetzenhilfe@dsb.de oder per 
Post an Deutscher Schützenbund, z. Hd. Oliver Reidegeld, Lahn-
straße 120, 65195 Wiesbaden. Alle bisherigen Monatssieger 
finden Sie unter www.schuetzenhilfe.net.

Jede Veröffentlichung wird belohnt

Mitglieder


